
Die idyllische Ortschaft Kluftern mit 
ihren Teilorten Lipbach und Efrizweiler 

darf nicht durch massiven 
Straßenneubau zerstört werden 

Pro Kluftern e.V. 



Ein Blick in die Vergangenheit 
• die Problematik einer neuen Straße, die Teile unserer 

Ortschaft abtrennt, ist uralt 
• bereits 1937 bestanden Pläne für eine Bodensee-

Autobahn mit einem Zubringer durch Kluftern entlang 
der Bahnlinie 

• damals wären weitaus weniger Menschen davon 
betroffen gewesen, als heute, aber 

• die aktuelle Wohnbebauung und künftige 
Weiterplanungen würden durch die geplante neue Straße 
„K7743 neu“ entlang der Bahnline in Kluftern 
unzumutbarem Lärm und Abgasen ausgesetzt werden 

• nicht hinnehmbare Betroffenheiten wären die Folge, 
von den zu erwartenden Wertverlusten vieler 
Immobilien ganz zu schweigen 



Die ursprünglichen Pläne aus dem Dritten Reich 
wurden bis 1978 weiter entwickelt 

Ausschnitt aus dem letzten Plan für die Bodensee-Autobahn 



 
Erste öffentliche 
Vorstellung  für einen 
Zubringer zur B31  
 

Im Januar 2003 präsentierte 
der damalige Leiter des 
Straßenbauamtes 
Überlingen die Planungen 
für: 
„DEN ZUBRINGER VON 
MARKDORF ZUR B31 neu“  
 
Dabei wurden die hier 
gezeigten Alternativen 
erläutert und die 
bahnparallele Trasse 
favorisiert, obwohl sie die 
teuerste Variante darstellt 
und die meisten 
Betroffenheiten bewirkt.  



 

Das war bereits im Winter 2003, wir sagten schon damal s 
„NEIN“ zur bahnparallelen Trasse und hatten eine für den  
Steuerzahler billigere Alternative vorgeschlagen, das gilt 

heute mehr den je 



Trassenvarianten 
Sogenannte 
Ortsumfahrungen von 
Kluftern  

Kosten: 
(Stand Januar 2003) 

Ausbau der Müllstraße 
K7742 

        7,12 Mio € 
K7743 neu 

      13,72 Mio € 
Im Kreishaushalt sind 
im Dezember 2007 für 
die K7743 neu 
inzwischen  

      19,91 Mio € 
genannt 

Weitere 
Kostenerhöhungen 
sind bereits bekannt 

B31 neu 



 



Dieses Darstellung ist eine Überlagerung der 
Verkehrsmengenberechnung von Modus Consult mit 

einem Bild von Google Earth  



Der Trick:  
„Die heimliche Hinterlandtrasse“""  

 



Der Planfall 7.5  
eine Utopie! 



Die SÜDUMFAHRUNG Markdorf, 
warum sich Pro Kluftern hier engagiert 

Foto: Adalbert Kühnle 



Die Südumfahrung Markdorf (SÜMA), 

Diese Trassenführung hat unter anderem folgende Fehler:  
1. sie verläuft zu weit weg von Markdorf um effizient Markdorf e ntlasten 

zu können 
2. sie zerstört ein wertvolles Landschafts- und Naherholun gsgebiet 
3. sie bringt nicht die erwünschte Entlastung für Markdorf, d a keine 

sinnvolle Weiterführung des Verkehrsaufkommens ermögli cht wird 
4. Sie belastet die Ortschaft Kluftern-Lipbach erheblich 

wie in den amtlichen Planfeststellungsunterlagen vorgestel lt 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Südlich des Stüblehofes soll die Trasse der SÜMA vorbeifü hren. 
Sie soll über den Espengraben und den Lipbach ganz n ah beim  

Ortsteil Lipbach unter der Bahnlinie hindurch 
mittels einer Ampelanlage an die L207 angeschlossen w erden 

Foto: Adalbert Kühnle 



 

Ausschnitt Stüblehof 

Der Abstand vom Stüblehof zur 
SÜMA beträgt nur ca. 240 m. 
 

Die Aufwallungen reichen für 
einen ausreichenden 
Lärmschutz nicht aus! 



 

Die Start und Landebahn des Segelfluggeländes muß verleg t werden. 

Eine Verlegung eines Teils des 
Espengrabens ist vorgesehen, 
trotz des dort einmaligen 
Vorkommens der höchst 
geschützten Bachmuschel 

Der Ortsrundweg Kluftern wird unterbrochen. 

Die Landwirte müssen erhebliche Umwege in Kauf 
nehmen 

Das Naherholungsgebiet wird zerstört 

Lipbach muß einen erheblichen Verkehrszuwachs 
mit Lärm und Abgasen ertragen 



 



 

Der Verkehr zur B33 läuft über den sogenannten Turbo kreisel und den Aldikreisel zur B33 

Der Verkehr nach Friedrichshafen läuft über den Turb okreisel zur K7742 (Müllstraße), da eine 
Querspange zur K7742 nicht vorgesehen ist. 

Der Verkehr von der SÜMA fließt ampelgeseteuert auf die L 207 

Foto: Adalbert Kühnle 



Die Folgen der geplanten Südumfahrung Markdorf 

• Erhebliche Verkehrszunahme für Kluftern 
• Lärm - und Abgasbelastung hauptsächlich für Lipbach 
• Zerstörung des Naherholungsgebiets 
• Empfindliche Beeinträchtigung der Landwirtschaft 
• Hochwassergefahr Lipbach abwärts 



Zeichnung Diemut Schober 

Das soll Kluftern erspart bleiben! 
Deshalb unterstützen Sie Pro Kluftern e.V. 

Pro Kluftern e.V. Konto Nummer 23563364, Sparkasse Bode nsee, BLZ 690 500 01  


